
die Stoffülle ist erdrückend, daß dadurch des Mittragens In einer breiteren ökume-
nischen Öffentlichkeit. Hierfür eistet derFinzelheiten schon beginnend mit Li-

statıst1i-teraturhinweisen, ahreszahlen, „Bildatlas der frühchristlichen Welt“ her-
schen Angaben und Namen sich oftmals vorragende Dienste. Dieses Werk ist eine
als unvollständig, uUuNnNgeNau der Irrg I” der großartigsten Veröffentlichungen, die
weisen. Obwohl der OÖOkumenische Rat der In den etzten Jahren auf dem theologi-
Kirchen celber auf 1UT gut R Seiten ıne schen Büchermarkt erschienen sind Aus

einer einzigartigen Kombination VvVon Kar-aum zulängliche Würdigung ertfährt,
ten, Bildern und Texten erwächst eine e1n-werden doch 1 Schlußkapitel die ökume-
drucksvolle Gesamtschau des Lebens undnische Weite der Konfessionskunde betont

und die Möglichkeiten eines Skumenisch- der Ausbreitung der christlichen Kirche In
katholischen Gesprächs nach allen Seiten den ersten sechs Jahrhunderten. Der Ton
hin sorgfältig erwOgsch und aufgezeigt. liegt 1n einem solchen Bildatlas naturgemäß

Es sollte daher auch In Sökumenischen weniger auf dem rein geschichtlichen Pro-
7zeß der auf der frühchristlichen LiteraturTeisen keine Beschäftigung mit konfes-
(obwohl etztere In deutscher Übersetzungsionskundlichen Fragen geben, die die-

S11 römisch-katholischen Standardwerk, immer wieder ZUr Erläuterung herangezo-
das mittlerweile eine Auflage VON P 000 gch ist), sondern auf den kulturgeschicht-
erreicht hat, vorübergeht. lichen Phänomenen, in denen christlicher

Glaube und kirchliche Fxristenz damals
Bildatlas der frühchristlichen Welt. Ver- ihren Ausdruck fanden. Bestin=mend für die

fasser und Herausgeber: Prof. Frits vVan Auswahl der Bildwiedergaben daher
der Meer und Prof. Christine Mohrmann. nicht primär der künstlerische Rang der
Deutsche Ausgabe VON Prof. Heinrich die Berühmtheit der Darstellungen, SO11-
Kraft, jel Gütersloher Verlagshaus dern die Bedeutung und die Anschaulich-
erd Mohn, 1959 216 Seiten mit 614 keit,; mi1t denen die innere Linie christ-
Fotografien und 47 sechsfarbigen Kar- licher Motive und Gestaltungskräfte arın
ten. Leinen 48 — sichtbar wird. Instruktive Begleittexte füh-
Als Bischof D. Dibelius auf der letzt- [eN In die einzelnen Abschnitte eın und

geben die erforderliche Anleitung ZU) Ver-jährigen Zentralausschußsitzung des Öku-
menischen Rates der Kirchen In Rhodos ständnis der Abbildungen. Am Anfang
Orthodoxe und Protestanten einem ger stecken Karten, die 1m Anhang noch
meinsamen tudium der ersten ahrhun- besonders erläutert die Entwicklung der
derte der Kirche aufforderte, auf die- Alten Kirche In allen ihren Ausprägungen
SCIN Wege ein besseres Verständnis für die geographisch erfassen, den Rahmen ab, In
alle Kirchen miteinander verbindende TIra- den der nachfolgende Bild- und Textteil

sich einfügt. Aus einem abschließendendition gewinnen, richteten sich seine
Worte selbstverständlich 7zunächst die Register lassen sich alle Orts-, Sach- und
Fachgelehrten der Kirchengeschichte. Es Personenangaben mühelos ermitteln.
wurde ber schon ın der Aussprache Von So erweist sich dieser prachtvolle Band
orthodoxer Seite hervorgehoben, daß die als eın unentbehrliches Arbeitsbuch für die
Kenntnis der Einheit der Kirche In jener Beschäftigung mit der Frühzeit der Kirche.
Frühzeit und der damals entstandenen die uns durch das Sökumenische Gespräch

mit den Orthodoxen im gemeinsamen Fra-Spaltungen Von großer Bedeutung für den
SCcHh nach dem Leitbild christlicher FEinheitrechten Ansatz der ökumenischen Bewegung

uNnseIier Tage sein vermöchte. Inzwi- erneut aufgegeben ist.
schen hat die Synode des Okumenischen Die Religion In Geschichte und Gegenwart
Patriarchats VvVon Konstantinopel beschlos- Handwörterbuch für Theologie
sen, für das gemeinsame patristische Stu- und Religionswissenschaft. 3., völlig neu
dium ein Kloster 1n der ähe Von Salo- bearbeitete Auflage. Textbände und
iki ZUT Verfügung stellen. Registerband. In Gemeinschaft mit

Jedes ökumenische Studienprojekt ann Hans Frhr. Campenhausen, Erich ink-
jedoch nicht NUur Aufgabe der Spezialisten ler, Gerhard Gloege, nut E. Logstrup
bleiben, sondern bedarf des Interesses und herausgegeben VvVon urt Galling. Band 8
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